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 7.2.2. Schwerpunkt eines homogenen räumlichen Körpers 
 

 

 Fläche: 

 

Volumen x,y,z-Koordinatensystem 
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Schwerpunkt eines Rotationskörpers 
 

Rotation um die x-Achse 
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       Körper entsteht durch Rotation um die x-Achse. 

 

 

 

 Rotation um die y-Achse 

 

 

 

 

                                                               f(x) 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 













b

a

b

a

b

a

V

SS

dxxfx
V

yx
V

dxyx
V

dVx
V

yz

2

S

22

2

)(

S

)(x

dx 
1

     

ydxScheibeder  Flächedx dVmit              
1

x

Achse-der x aufliegt t Schwerpunk d.h. ,0








ymmetrieRotationss      wegen0z     xsowie

 )(y

ergibt g(y)nach x f(x)yon Auflösen v

ss

)(

)(

2

S







 dyygy
V

bf

af



Scheibe der Dicke dx 



Mathematik 2                                               Skript                                           Prof. Dr. Henrich 

 

7. Anwendung der Integralrechnung                                                                         Seite 19 

Bsp.: 

  Gesucht : Schwerpunkt bei  a.) Rotation um die x-Achse 

      b.) Rotation um die y-Achse 

       bei homogener Dichte . 

  

a.) Rotation um die x-Achse 

 

Betrachte allgemeinen Kegel der Höhe h und Grundflächenradius r 

Skizze: 

 

 

 

                    

  

  

d.h. Schwerpunkt liegt 1/4 h über der Grundfläche unabhängig vom 

Grundflächenradius. 

 im obigen Beispiel : xs=3 

 

 

b.) Rotation um die y-Achse 
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7.2.3. Massenträgheitsmoment eines räumlichen Körpers 

 

2-dimensionaler Fall 
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                                             R-Bel. 

 

       Rotation  um bel. Achse R-Bel. : 

 

 

3-dimensionaler Fall (räumlicher Körper) 
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                                                  R-Bel. 

 

        Rotation um bel. Achse R-Bel. : 

 

Bsp.: Gesucht ist das Massenträgheitsmoment einer Kreisscheibe vom Radius R und 

der Dicke h bzgl. der Symmetrieachse. 

 

                          r                           

                                      R 

                               dr 

 

 

 













dAyIchseA-xBel-R   2.                   

dAxIAchse-yBel-R   1. :leSpezialfäl

dArI

2

x

2

y

2

BelR



)V(

2

BelR dVrJ

dVrJ
)V(

2





Mathematik 2                                               Skript                                           Prof. Dr. Henrich 

 

7. Anwendung der Integralrechnung                                                                         Seite 21 

 

      Volumen des infinitesimal dünnen Ringes : 

 

 

 

Massenträgheitsmoment eines Rotationskörpers 
 

Rotation um die x-Achse 

                                                                                  f(x) 

  

         homogener Rotationskörper der 

             Dichte  durch Rotation 

             von f(x) um die x-Achse. 

 

         Zerlege den Körper in Scheiben, wobei jede Scheibe den Beitrag dJx liefert: 

 

 

 

 

Rotation um die y-Achse 
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Bsp.:  
 

(1.) Gesucht : Massenträgheitsmoment eines homogenen Kegels mit der Höhe h 

und  den Grundradius r 

 

Betrachte Rotation um x-Achse 

 

 

                                                                     r 

                                               f(x)         

                                     x 

                                             h 

 

(2.) Gesucht : Massenträgheitsmoment einer Kugel homogener Dichte  

bei Rotation um eine bel. Achse durch den Schwerpunkt. 

Schwerpunkt der Kugel = Mittelpunkt. 

 

Rotierende Funktion ? 
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Satz von Steiner 
 

Berechnung des Massenträgheitsmomentes bei Rotation des Körpers um eine bel. 

Achse A. 

(Anm.: Der Körper muß kein Rotationskörper sein). 
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Bsp.: 
 

(1.) Massenträgheitsmoment einer Kugel vom Radius r  

und Mittelpunkt ( 3 / 3 / 0 ) bei Rotation um die Gerade y = - x 

 

Satz v. Steiner: 

 

 

(2.) Massenträgheitsmoment eines homogenen zylindrischen Stabes der Länge L 

bei Rotation um Achse am Endpunkt des Stabes senkrecht zum Stab. 

 

 

                                             S 

 

 

 

                        A   <-  Rotationsachse   

 

 Schwerpunkt bei l/2 genau in der Mitte des Stabes. 

 

 Steiner : 
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7.3. Bogenlängen, Oberflächen von Drehkörpern 

 

7.3.1. Bogenlängen 
 

 Gegeben sei die Kurve f(x) auf [a,b], f(x) stetig 

 

 

                           a                               b 

 

 Gesucht : Die Länge der Kurve f(x) 

 

Näherungslösung : Wähle n Punkte auf der Kurve, verbinde diese Punkte durch 

Geraden (Sehnen), dann ergibt die Summe der Sehnenlängen einen 

Näherungswert. 

 

Grenzwertbetrachtung : 
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 Bsp.: Berechnung des Kreisumfangs 
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7.3.2. Schwerpunkt eines Bogens 
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Bsp.: Gesucht ist der Schwerpunkt eines Viertelkreises. 

 

 Länge der Kurve : 
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